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Wählen - Warum?

Es ist leider zu befürchten, dass bei relativ vielen 
unter euch gerade solche oder sehr ähnliche 
Gedanken im Kopf umherschwirren. Da uns von 
der aktiven Fachschaft die Problematik durchaus 
bekannt ist, haben wir dieses Wahl-Spezial für 
euch zusammengestellt.

Ihr erfahrt darin, was es mit den unabhängi-
gen Wahlen auf sich hat, welche Gremien dort 
gewählt werden und warum auch ihr an dieser 
Wahl teilnehmen solltet. Außerdem haben alle 
Kandidatinnen und Kandidaten für das Amt des  
Fachschaftsleiters die Möglichkeit, sich kurz vor-
zustellen, sodass ihr euch auch ein klein wenig 
ein Bild darüber machen könnt, wen ihr wählt.

Zu den Unabhängigen Wahlen: Bis vor  30 
Jahren gab es in Baden-Württemberg (wie in den 
meisten anderen Bundesländern auch heute 
noch) eine echte verfasste Studierendenschaft. 
1977 beschloss die damalige Landesregierung 
jedoch, dass die Studierendenschaft dem „ter-
roristische Sumpf“ zuzurechnen sei, welcher 
trockengelegt gehöre und die verfasste Studie-
rendenschaft daher abgeschafft werden müsse. 
Seitdem gibt es in den offiziellen Gremien der 
Hochschulen nur noch einige wenige studenti-
sche Vertreter, die dort zwar mehr oder weniger 
geduldet werden, sich aber zu vielen entschei-
denden Themen gar nicht mehr äußern dürfen 
(z.B. BAföG, Studiengebühren). In Folge dieses 
Verbots gründeten sich jedoch an vielen der 
betroffenen Hochschulen - darunter auch die 
Universität Karlsruhe - die sogenannten „Unab-
hängigen Modelle“.

An der Universität Karlsruhe lässt sich das Unab-
hängige Modell untergliedern in das Studieren-

„Ich kenne da niemanden! Und um was geht es eigentlich genau?“

„Ich habe gar keine Ahnung, was und wen ich wählen soll!“

„Hat die Wahl überhaupt eine Bedeutung für mich oder mein Studium?“

Warum sollte ich wählen gehen?

denparlament (StuPa), für das gerade verschiedene 
Hochschulgruppen mit ihren Programmen kan-
didieren, den Unabhängigen Studierendenaus-
schuss (UStA) als Vertretung aller Studierenden an 
unserer Uni, sowie die Fachschaften, d.h. alle Stu-
dierenden der jeweiligen Fachbereiche.

Ihr seid zur Zeit dazu aufgefordert, eure Stimmen 
für die Wahl des StuPas (welches seinerseits den 
UStA wählt) und für die Wahl des sogenannten 
Fachschaftsleiters eures Fachbereichs (also ent-
weder Mathematik oder Informatik) abzugeben. 
Zusätzlich dürfen alle Frauen unter euch das Frau-
enreferat und alle ausländischen Studierenden das 
Ausländerreferat wählen.

Natürlich benötigen wir eine hohe Wahlbeteili-
gung, um unseren Anspruch, die Vertretung mög-
lichst vieler Studierender zu sein, auch glaubhaft 
legitimieren zu können. Wir versuchen uns wir-
kungsvoll für eure Interessen einzusetzen und das 
geht natürlich am besten, wenn wir die Stimmen 
vieler Studierender auf unserer Seite haben.

Ihr könnt euren Teil dazu beitragen, indem ihr von 
eurem Stimmrecht Gebrauch macht. Das ist in 
der Zeit vom 14. bis 18. Januar an verschiedenen 
Orten auf dem Campus möglich. Kommt einfach 
mit einem gültigen Studenten-Ausweis (d.h. eurer 
FriCard) vorbei, alles weitere wird euch gerne vor 
Ort genau erklärt.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Stöbern und ein 
paar brauchbare Informationen in den nun folgen-
den Vorstellungen!

Michael Nagel, 
Fachschaft Mathematik/Informatik
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Die Kandidaten

Hallo, ich bin Alex und studiere nun im 5. 
Semester Diplommathematik. Der ein oder 
andere kennt mich sicher aus irgendeiner 
Vorlesung oder auch von einer Feier.

In die Fachschaft bin ich, wie schon einige vor 
mir, über das Eulenfest gekommen und habe 
seit dieser Zeit vor allem Fachschafts-Frühstü-
cke und diverse Feste mitorganisiert. Außer-
dem bin ich Fachschaftsvertreter bei der 
Fachschaften-Konferenz, in der ich versuche, 
eure Meinung an den UStA und die anderen 
Fachschaften weiterzuleiten. In irgendwel-
chen Gremien war ich bisher aus zeitlichen 
Gründen noch nicht vertreten, doch was nicht 
ist, kann sich ja noch ändern.

Abschließend möchte ich noch sagen, ich 
bin ein Kandidat wie jeder andere auf der 
Liste und bin euch nicht böse, wenn ihr eure 
Stimme nicht mir gebt, sondern einem ande-
ren - die Hauptsache ist, ihr geht überhaupt 
wählen! 

M
athem

atik

Alexander Amann

Mit dem Kauf einer Beitragsmarke könnt ihr die 
Arbeit der Fachschaften und des UStA unterstützen!
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Die Kandidaten

Liebe Wählerin, lieber Wähler,

schön, dass du dich für meinen Text interes-
sierst. Es ist gar nicht so unwahrscheinlich, 
dass du mich schon kennst, sei es über meine 
Fachschaftsarbeit [ich bin (viel zu) oft in der 
Fachschaft anzutreffen und wirke an (viel zu) 
vielen Fachschaftsaktionen (O-Phase, Skat-
turnier, Beachvolleyballturnier, früher Eulen-
fest...) mit], über eines meiner Tutorien oder 
sonstwoher.

Falls du mich nicht kennst, aber mich gerne 
kennenlernen möchtest, kannst du mich 
gerne in meiner Fachschaftssprechstunde 
(immer montags im dritten Block) in der 
Mathefachschaft besuchen.

Trotzdem möchte ich mich hier kurz vorstel-
len, um dir zumindest schon mal einen klei-
nen Einblick zu geben, wer ich denn so bin:

Ich heiße Jochen und studiere im 9. Semester 
Mathematik auf Diplom. Ich bin seit meinem 
ersten Semester in der Fachschaft tätig und 
kann mir eigentlich gar nicht mehr vorstellen, 
nicht aktiv dabei zu sein.

Das Ende der Amtszeit unserer bisherigen 
Fachschaftsleiterin Caren (an dieser Stelle ein 
‚Danke für die tolle Arbeit!‘) könnte mir jetzt 
noch einmal die Chance geben, gegen Ende 
meines Studiums noch einmal richtig für die 
Fachschaft da zu sein, falls ihr mich zum Fach-
schaftsleiter wählt.

Wenn ihr also möchtet, dass ich alter erfah-
rener Knochen dieses Amt übernehme, so 
freue ich mich, wenn ihr für mich stimmt und 
bedanke mich für euer Vertrauen!

Solltet ihr euch doch für die ‚Jugend‘ ent-
scheiden, so ist das natürlich auch okay, dann 
bedanke ich mich dafür, dass ihr mit eurer 
Wahl etwas für die Wahlbeteiligung getan 
habt!

Die Entscheidung liegt bei euch!

Für diejenigen, die mich unter meiner Zweiti-
dentität Ileda Ychvishda (siehe Foto) kennen, 
folgt hier noch ‚alte bollnische Läbensweis-
heid‘:

„Willsd du saubere Waal, wählst du bollnisch 
Buutzfrau.“

In diesem Sinne!

Jochen

Jochen Schröder
M

athem
atik
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Guten Tag

Ich bin Benni und studiere im 
3. Semester Diplommathe-
matik. In der Fachschaft bin 
ich seit dem ersten Semester, 
seit dem Aktuellen halte ich 
meine eigene Sprechstunde 
und sitze in der Studienkom-
mission. Insbesondere die 1. 
Semester können mich bei 
der O-Phase kennen gelernt 
haben, wo ich O-Lympia und 
Rallye mit organisiert habe. 

Wer mich noch nicht kennt 
und das ändern will, kann 
mittwochs im 2. Block beim 
Mathefrühstück oder don-
nerstags im 3. Block in 
meiner Sprechstunde vorbeischauen.

An der Fachschaftsar-
beit gefällt mir, dass 
man viele Menschen 
kennenlernt und dass 
man einen Blick hinter 
die Kulissen hat und 
selbst mitwirken kann.

Ich würde mich freuen 
wenn ihr mich wählt. 
Aber selbst wenn ihr 
mich nicht wählt, so 
ist es mir doch wich-
tig dass ihr überhaupt 
wählen geht, um uns 
durch eure Stimme 
in unserer Arbeit zu 
unterstützen. 

M
athem

atik

Benjamin Setzer
Die Kandidaten
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Huhu! Kuckucks! Hallihallo!

Ich heiße Mareike und studiere Diplommathema-
tik. Ihr habt mich vielleicht schonmal bei einem 
eurer Besuche in der Fachschaft angetroffen, sei 
es nun Mathe oder Info :-) Denn wenn ich nicht 
gerade in der VL war, 
so war ich fast sicher in 
einem der Fachschafts-
räume anzutreffen! Dort 
unterhalte ich mich gerne 
mit anderen Studenten, 
helfe bei Problemen oder 
mache meine eigenen 
Hausaufgaben *g*. (Joa 
und wer den mich schon-
mal „Hörnchen, gebt mir 
ein B!!!“ hat rufen hören, 
der kennt mich als Tutor 
aus der O-Phase.)

In die Fachschaft bin ich 
im 5. Semester durch 
Freunde hineingerutscht, 
habe dort zuerst nur 
Sprechstunde gehalten 
und die Leute kennen-
gelernt, dann aber auch 
mehr Aufgaben über-
nommen, wie Berufungskommission oder Eulen-
festorga (oder hin und wieder zur Sauberkeit der 
Fachschaft beigetragen!).

Zur Zeit befinde ich mich noch in einem 
Auslandssemester in den USA und werde 
erst ab dem Sommer wieder voll mit ein-
steigen können, doch darauf freue ich 

mich jetzt schon! 
Doch wer Fragen 
hat an mich hat: 
per Mail bin ich 
sehr gut erreich-
bar.

Also gebt euch 
einen Ruck 
und gebt eure 
Stimme ab! Und 
wenn das Kreuz 
dann bei mir landen sollte, 
so bedanke ich mich für 
euer Vertrauen und freue 
mich auf viele neue Erfah-
rungen im kommenden 
Semester!

Grüße aus Übersee! 

Die Kandidatin

 Mareike Schmidtobreick
M

athem
atik
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Die Kandidaten

Hi,

ich heiße Christian und bin zeitweise recht 
häufi g in der Mathe-Fachschaft zu fi nden. Ich 
studiere im 7. Semester Wirtschaftsmathe 
und bin so grob geschätzt 
seit dem 3. Semester in der 
Fachschaft. Dort könntet ihr 
mir in einer meiner seit dem 
gehaltenen Sprechstunde 
schon mal über den Weg 
gelaufen sein. Ansonsten bin 
ich für die Evaluation zustän-
dig und war auch schon in 
der einen oder anderen Beru-
fungskommission.

Nachdem ihr das jetzt gelesen 
habt und der Meinung seid, 
dass ihr aus dem oben ste-
henden eindeutig fast-nichts-
sagenden Text rausgelesen 
habt, dass ich als Fachschaft-
sprecher geeignet bin, dann 
könnt ihr mich gerne wählen. 

Das geht natürlich auch einfach so, ohne groß-
artige Überlegungen, z.B. per Zufallsprinzip. 

Christian Aust

M
athem

atik
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Das Unabhängige Modell
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Die Kandidaten

Hallo zusammen!

Ich bin der Philipp und stu-
diere Informatik im 3. Semes-
ter. Manche kennen mich 
vielleicht schon, weil sie des 
Nachts nach dem Verlas-
sen der ATIS mal kurz in der 
Fachschaft vorbeigeschaut 
haben. Nachdem ich nun 
schon zwei Semester Sprech-
stunde gehalten habe und in 
inoffiziellen, unterstützenden 
Ämtern gedient habe, strebe 
ich jetzt mal ein offizielleres 
Amt an. Vielleicht klappt es 
ja.

Wir Studenten haben leider 
kaum verbriefte Mitsprache-
rechte an unserer Universität. 
Trotzdem sorgt unsere Fachschaft dafür, dass doch 
ein Draht zwischen Studenten und Fakultät exis-
tiert. Gerade im Fakultätsrat -- ihr wählt mit euren 
Stimme gewissermaßen dessen studentische Mit-
glieder -- haben die Studenten die Möglichkeit, 
Verbesserungen in der Lehre und bei Gesprächen 
mit dem Dekanat auch Verbesserungen beim 
Studiumsklima durchzusetzen. Mit eurer Stimme 
haben wir, die Fachschaft, eine Argumentations-

basis. Ihr zeigt uns damit, dass ihr hinter 
uns steht!

Wir beraten euch in 
unseren Sprechstun-
den zu allerlei Fragen 
zu eurem Studium, 
verwalten Prüfungs-
protokolle und alte 
Klausuren, organisieren 
die O-Phase und Feste. 
Das alles zwar in Koope-
ration mit der Fakultät, 
aber trotzdem unab-
hängig und vor allem 
freiwillig. Wir machen 
das gerne, und mit der 
Wahl gebt ihr uns ein bisschen 
was zurück.

Warum ihr gerade mich wählen 
könntet? Ich bin eigentlich eher 
der Typ, der Wahlen scheut. Aber 
ich bin bereit etwas von meiner 

Freizeit zu opfern, und im Fakultätsrat konstruktiv 
mitzuarbeiten.

Man sieht sich vielleicht mal in der Fachschaft in 
einer Sprechstunde, beim Fachschaftsfrühstück 
oder des Nachts, wenn die ATIS euch zwingt, nach 
Hause zu gehen, ihr das aber ganz und gar nicht 
wollt! 

Philipp Kern
Info

rm
atik

Don't 

Panic
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Die Kandidaten

Hallo liebe Wähler,

Ich bin Timo und studiere Informatik im neunten 
Semester.

In der Fachschaft kümmere ich mich hauptsäch-
lich um Fachschaftsrechner, -homepage und -mai-
linglisten, sowie um das Buchantiquariat. Dort und 
anderswo versuche ich alles zu verbessern, was 
mir so auff ällt — auch wenn es von außen nicht 
direkt sichtbar ist.

Solltet Ihr auch die eine oder andere Sache verbes-
sern wollen, dann kommt in die Fachschaft. Falls 
Ihr keine Zeit dazu habt, dann macht bei der Wahl 
ein Kreuz (oder eine „2“) neben meinem Namen 
und gebt mir Bescheid, was Ihr verbessert haben 
wollt. 

Timo Weingärtner

Hi!

Ich bin Franz, Info-Student im 5. Semes-
ter. Eventuell habt ihr mich während 
der O-Phase, bei den Festen oder beim 
Fachschaftsfrühstück getroff en. Seit ich 
vor 2 Semestern mit Björn zusammen 
Sprechstunde gehalten habe, enga-
giere ich mich in der Fachschaft und 
bin in diversen Bereichen tätig. Egal 
ob O-Phasen-Orga, Fest-Planung, Fach-
schaftenkonferenz, Eulenspiegel, UStA, 
Sprechstunden oder Fachschaftsfrüh-
stück, ich versuche mich an möglichst 

vielen Stellen einzubringen. Da ich gerne mit 
anderen Menschen zusammenarbeite, gefällt mir 
die Team-Arbeit insbesondere bei der Planung 
von Festen und der O-Phase. Für mich ist die Fach-
schaft eine Möglichkeit, an der Uni den Alltag mit-
zubestimmen.

Auch ich bin euch nicht böse, wenn ihr mich nicht 
wählt. Für diejenigen, die mich wählen, gibt es 
(zumindest noch bis zum Ende des Semesters) jeden 
Dienstag morgen von 09:45 - 11:15 Uhr Frühstück 
in der Info-Fachschaft mit frischen Brötchen (natür-
lich auch für diejenigen, die mich nicht wählen ;-). 

Franz Heger

Info
rm

atik

Info
rm

atik
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Die Kandidaten

Liebe Wählerin, lieber Wähler!

Seit meinem 8. Geburtstag interessiere ich mich 
unglaublich für Computer. Deshalb habe ich mich 
dann auch entschlossen Informatik zu studieren. 
Wenn ich groß bin möchte ich Politiker werden. 
Daher sehe ich es als eine große Chance und gute 
Übung an, schon heute Fachschaftssprecher zu 
werden!

Sollte mir tatsächlich das Vertrauen der Wahlbe-
rechtigten entgegengebracht werden, werde ich 
mich dafür einsetzen, dass die Universität endlich 
ihrer Verantwortung als Elite-Universität gerecht 
wird, d.h. die Studiengebühren erhöht, den Pöbel 
endlich vom Campus wirft und die Frauenquote 
weiter senkt!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit,

   Michael Nagel,
   Diplom-Informatiker im 5. Semester

Ach ja, in der Fachschaft mache ich 
„vieles“, insbesondere Druckwerke wie 
den Eulenspiegel und das Ersti-Info. 
Aber auch Sprechstunde, Dreieckseva-
luation, Fest-Organisation, O-Phase, ... 
habe ich schon gemacht. 

Seit 2006 engagiere ich mich für einen 
verantwortungsvolleren Umgang mit 
Humor und die internationale Ächtung 
von Ironie aller Art! 

Michael Nagel
Info

rm
atik
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Die Kandidaten

Hallo ich bin Jürgen. Nachdem ich im selben 
Semester wie unser „Quoteninwi“ das Studium 
begonnen habe bin ich nun im 7. Semester meines 
Informatikstudiums angekommen.

In etwa seit dem 2. Semester bin ich in der Fach-
schaft tätig und hab da sozusagen eine typische 
Karriere hingelegt. Von der Sprechstundenhilfe 
hab ich es inzwischen zu einem von euch gewähl-
ten Fachschaftsvertreter geschafft. Aber das nicht 

genug, seit einem guten Jahr bin ich 
studentischer Vertreter im Hauptprü-
fungsausschuss und stehe euch mit Rat 
und Tat zur Seite solltet ihr Probleme im 
Hauptdiplom haben. In diesem Semes-
ter hab ich es mir nun auch noch in der 
Studienkommission und im Fakultätsrat 
bequem gemacht und setze mich da für 
studentische Belange ein.

Ansonsten sieht man mich ab und an 
mal bei gewissen Fachschaftsaktionen, 
wie z.B. der O-Phase oder dem Werwol-
fing. Bei Festen kann man mich meist 
auch sehen, aber da ich viel zu gern dort 
als Gast erscheine bin ich meistens nicht 
zu sehr an der Organisation beteiligt.

Wenn ihr mich mal persönlich sprechen wollt, so 
könnt ihr entweder in meine Sprechstunde am 
Mittwoch im 3. Block oder zum Fachschaftsfrüh-
stück am Dienstag kommen.

Ich möchte gerne die Arbeit in den Gremien fort-
setzen und freu mich daher über eure Stimmen. 
(Wer mich nicht wählt ist sicher ein Werwolf *g*) 

Jürgen Czerny

Info
rm

atik



Seite 14

Hallo,

ich bin Andy, studiere im 7. Semester Informa-
tik. In der Fachschaft habe ich vor 3 Semestern 
mit einer harmlosen Sprechstunde angefan-
gen und seitdem habe ich immmer mehr Auf-
gaben übernommen. Im Moment kümmere 
ich mich unter anderem um Rechner, Prü-
fungsprotokolle und Schlüssel.

Wenn ihr mich wählt, werde ich mich in der 
Bachelor-/Masterkommission dafür einsetzen, 
dass sich unsere Fakultät auch nach der Ein-
führung der Bachelor-/Master-Studiengänge 
noch zu den besten zählen kann (das mache 
ich natürlich auch, wenn ihr mich nicht wählt).

Ihr seht schon, es ist nicht unbedingt wichtig, 
dass ihr mich wählt. Viel wichtiger ist es, dass 
ihr überhaupt wählen geht. Wenn viele von 
euch wählen, können wir eher eure Interessen 
vertreten.

Auch von mir ein fröhliches „Hallo!“, Tom mein 
Name. Die Uni Karlsruhe erfreut sich nun schon 
seit vielen Semestern an meiner Anwesenheit 
(mehr oder weniger..), einen Großteil davon habe 
ich in der Fachschaft zugebracht. In den letzten 
zwei Amtsperioden habe ich euch im Fakultätsrat 
und in der Studienkommission vertreten und an 
der Gestaltung des Bachelor- und Masterstudien-
gangs mitgewirkt. Ich würde mich freuen, wenn 
ihr mich wählt.

Zuletzt noch ein Tip: Jeder der mich wählt darf hin-
terher behaupten er habe „den InWi“ gewählt, so 
spar ich Kekse und ihr habt trotzdem was zu fut-
tern (solange der Vorrat reicht..) 

Die Kandidaten

Tom Witzenrath

Andreas Niess

Informatik
Info

rm
atik
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Guten Tag!

Angefangen hat meine Karriere als kleiner Erstse-
mester anno 2004. Es begab sich damals, in dieser 
turbulenten Zeit, dass ich mir dachte: Die O-Phase 
war soooo toll, das will ich unterstützen. Und so 
nahm dann das Unglück seinen Lauf und die Infor-
mationswirtschaft zog in die FS Informatik ein. 

In der Fachschaft mitzuwirken ist eine klasse 
Sache. Warum? Weil man soviel investiert, wie man 
möchte und eben nicht mehr. Jede Hilfe ist will-
kommen. Egal ob man sich nun dazu bereit erklärt 
einmal die Woche die Kaffeemaschine zu reinigen 
oder ob man ein Fest organisiert oder ob man gar 
ein offizielles Amt übernimmt. 

Aber ich schweife ab: Was 
anfangs von meiner Seite als 
feindliche Übernahme geplant 
war, endete in meinem Dasein 
als Quoteninwi. Auch gut. So 
fungiere ich nun also als Bin-
deglied zwischen dem Forum 
Informationswirtschaft und der 
Fachschaft Informatik und sitze 
zudem für beide auch noch in der 
Fachschaftenkonferenz so dass 
auch die Verbindung zum UStA 
und den anderen Fachschaften 
gewahrt bleibt. 

Meine Hauptaufgabe in der Fachschaft sehe ich 
in der Organisation der O-Phase. Mittlerweile war 
ich als Organisator die letzten drei Jahre beteiligt. 
Der ein oder andere könnte mich möglicherweise 
dort bereits gesehen haben. Halte ich allerdings 
für unwahrscheinlich, weil ich eher so der ruhige 
Typ bin und im Hintergrund agiere. Für den Fall, 
dass ich mal nicht in der Fachschaft bin, bin ich 
entweder vor der Bühne (bei Konzerten) oder auf 
der Bühne (im Theater). So sieht es aus! 

Nun stellt sich womöglich die Frage, 
warum ihr ausgerechnet mich wählen 
sollt. Nun das ist ganz einfach: Alle ande-
ren sind Euch nicht böse, wenn ihr sie 
nicht wählt. Daraus folgt ganz logisch: 
Wählt mich und niemand ist böse. Ha! 

Aber was wäre ich für ein Kandidat, 
wenn ich neben meinem fantastischen 
Aussehen nicht auch noch einige Wahl-
versprechen hätte, die ich nach meiner 
Wahl munter brechen kann? Folgende 
Wahlversprechen werde ich alle zwei 
Monate in beliebiger Reihenfolge bre-
chen: 

- Abschaffung der 
Studiengebühren 

- Wöchentlich ein 
Mensaessen pro 
Student frei 

- Sitzheizung in 
Hörsälen 

- Bedienung per Knopf-
druck in Hörsälen

- All you can Drink 
Kaffeeautomaten an 
verschiedenen pro-
minenten Punkten 
auf dem Campus 

- Bau eines Hochhauses voller 
Lern- und Freizeiträume

Natürlich stehe ich auch gerne persönlich Rede 
und Antwort. Am besten erreicht man mich in 
meiner Sprechstunde am Donnerstag im dritten 
Block. Abschließend noch eine unsaubere und 
unfaire Aktion um Wählerstimmen zu erhaschen: 
Jeder der mich wählt kriegt einen Keks*

Freundlichst

    Euer Micha 

* nur solange der Vorrat reicht 

Michael Quednau
Die KandidatenInfo

rm
atik (InW

i)




